
Von unserem Mitarbeiter
Peter von Döllen

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Kirche und Kul-
tur sind wie zwei Schwestern. Sie lieben,
streiten, befruchten und bevormunden
sich. Zeitweise wollen sie nichts von einan-
der wissen. Doch sie bleiben als Schwes-
tern immer verbunden. Kirche und Kultur
gehören für Pastor Louis-Ferdinand von Zo-
beltitz untrennbar zusammen.

Das ist der Kernpunkt seines Vortrages in
der Klosterkirche St. Marien in Osterholz-
Scharmbeck. Das Thema lautete „Kirchen
in ihrer besonderen Bedeutung für das kultu-
relle Leben“. Viele Neugierige waren der
Einladung des Loccumer Kreises gefolgt.
Von Zobeltitz war Schriftführer der Bremi-
schen Evangelischen Kirche. Das ist das
höchste Amt in Bremen. Jetzt ist er Pastor
der St. Stephanigemeinde. Die Stephanikir-
che ist laut von Zobeltitz die erste Kulturkir-
che im Nordwesten. In seinem Vortrag
stellte der Pastor das Projekt vor und ging
auf die Bedeutung der Kirche für die Kultur
ein. Experte sei er aber nicht, stellte der Lite-
ratur- und Filmliebhaber am Anfang klar. Al-
lerdings beschäftige er sich schon lange mit
Kultur. „Ich bin aber eher Anfänger und Leh-
render“, meinte er.

Warum ist Kultur überhaupt wichtig? Von
Zobeltitz näherte sich der Frage mit Aussa-
gen des bekannten Experten für Künstliche
Intelligenz Joseph Weizenbaum. Alle Kennt-
nisse über ein Lebewesen genügen nicht,
um das Lebewesen zu verstehen, hatte die-
ser festgestellt. Deshalb sei es unmöglich,
Menschen zu begreifen.

Es gehe vielmehr um die Empfindungen
und nicht um Wahrheiten. Doch in der heuti-
gen Zeit werde alles Zweckfreie wegrationa-
lisiert. Ohne zweckfreies Tun verkümmert
der Mensch. Alle technischen Kenntnisse
können die Welt nicht retten. Das verbindet
Glauben mit Kultur. Im Verlangen nach Erlö-
sung jenseits des Konsums brauchen sich
Kirche und Kultur, so von Zobeltitz weiter.

Im zweiten Teil seines Vortrags erläuterte
Louis-Ferdinand von Zobeltitz die Kulturkir-
che St. Stephani. Die 850 Jahre alte Kirche
bietet Raum für 900 Leute. Inzwischen ist
die Kirche zu groß für die schrumpfende Ge-
meinde. Das Viertel wurde außerdem durch

Radio Bremen und die VHS aufgewertet.
Aus dieser Entwicklung entstand das Pro-
jekt Kulturkirche, erklärte von Zobeltitz. Es
ist zunächst auf drei Jahre befristet. Geleitet
wird das Projekt durch einen Entscheidungs-
ausschuss, dem von Zobeltitz, der Küster
und der Kirchenmusiker angehören. Ihm
steht ein Kunstausschuss und ein Kurato-
rium zur Seite. „Das Rückgrat bilden aber
55 Ehrenamtliche, die sich um Öffnungen,
Büroarbeit, Internet und Presse kümmern“,
sagte der Pastor. Ziel ist das Angebot eines

Kulturmixes. Theater, Kunst, Musik, Litera-
tur. Alles soll vertreten sein. Dabei arbeitet
die Kulturkirche mit den Kulturinstitutionen
der Stadt Bremen zusammen. Die Kulturkir-
che möchte nicht in Konkurrenz zu den an-
deren Kirchen der Stadt treten. Sie soll eine
Ergänzung sein. Neben Ausstellungen, Le-
sungen, Kino und anderen Aufführungen,
gibt es auch neue Ideen. Von Zobeltitz
nannte beispielsweise Theaterpredigten.
Pastoren sprechen dabei von der Kanzel
über Premieren im Theater. Das Projekt ist

ein Erfolg. 17 000 Besucher kamen im letz-
ten Jahr.

Ob die Kulturkirche auch in Osterholz-
Scharmbeck sinnvoll sei, könne nur vor Ort
entschieden werden. Wenn die Kirche nicht
alle Gemeindemitglieder erreiche, mache
eine Kulturkirche sinn. Ziel sei es unter an-
derem, Leute zu erreichen, die sonst keine
Kirchengänger seien. Auf Nachfrage
räumte von Zobeltitz ein, noch zu wenig für
jüngere Leute zu tun. Kunst richte sich meist
an Ältere. Hier müsse mehr getan werden.

Von unserem Redakteur
Lutz Rode

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Kneipp – wer
bei diesem Stichwort lediglich an ältere
Leute beim Wassertreten denkt, ist nicht auf
der Höhe der Zeit. „Wir merken, dass sich
auch junge Leute verstärkt für unsere Ange-
bote interessieren“, berichtet die Vorsit-
zende des Kneipp-Vereins Osterholz-
Scharmbeck, Heike Oerter, erfreut. Jung
und Alt gleichermaßen anzusprechen, da-
rauf hofft der Verein auch mit dem neuen
Programm für das erste Halbjahr 2008.

30 Seiten umfasst das Heft mit den Kursen
und Veranstaltungen im nächsten Halbjahr.
Viel Bewährtes ist darin zu finden, das un-
term Strich dazu dienen soll, das Wohlbefin-
den und die Gesundheit der Teilnehmer zu
fördern. Vom richtigen Saunabaden über

Aqua Wellness, Yoga, Nordic-Walking, Was-
sergymnastik, Aqua-Fitness, Gedächtnis-
training oder Fasten in der Gruppe reicht
die Palette der Aktivitäten, die der Kneipp-
Verein bietet. Selbst ein Schnupperkursus
Golfen ist im Programm zu finden.

Einmalige Veranstaltungen, aber natür-
lich auch Kurse über einen längeren Zeit-
raum haben die Kneippianer im Angebot.
„Kneipp macht mobil ...von Kopf bis Fuß“
lautet zum Beispiel das Motto, das Andreas
Hoffmann, zugleich stellvertretender Vorsit-
zender des Kneipp-Vereins, für seinen Kur-
sus gewählt hat. „Basis ist die traditionelle
chinesische Medizin mit ihrem ganzheitli-
chen Ansatz. Es geht darum, den Energie-
fluss im Körper zu erhöhen“, erklärt Hoff-
mann.

Als Renner im Kneipp-Verein haben sich
die speziellen Angebote für Kinder und Ju-

gendliche entwickelt. Dennis Jauch, der als
Sieger des Fernsehwettbewerbs „You can
dance“ bekannt geworden ist, hat mit sei-
nen Hip-Hop-Tanzkursen den Boom bei
den jungen Leute mit begründet. Kursleiter
Robert Banas knüpft daran an und bietet
„Streetdance - New Style“ für Anfänger
und Fortgeschrittene.

Dauerbrenner sind die Wassergymnastik-
Kurse von Heike Oerter. Neu ist der Kursus,
der montags in der Zeit von 11 bis 11.45 Uhr
im Allwetterbad angeboten wird. „Es ist un-
heimlich schwer, eine Hallenzeit für neue
Kurse zu bekommen“, berichtet Oerter. Es
gibt im Allwetterbad auch offene Wasser-
gymnastikgruppen unter der Leitung von
Dieter Henke, für die Anmeldungen nicht er-
forderlich sind.

Der Kneipp-Verein fährt auch ins Thea-
ter: Am 11. April geht nach nach Bremerha-
ven zur Aufführung der Operette „Die Zir-
kusprinzessin“. Auch eine gemeinsame
Kohlfahrt wird es in diesem Jahr wieder ge-
ben, und zwar am Sonntag, 10. Februar. Au-
ßerdem sind Tagesfahrten geplant: So geht
es am 13. März zur Meyer-Werft nach Papen-
burg, während am 26. Juni ein Besuch der
Ginseng-Gärten der FloraFarm und des Vo-
gelparks in Walsrode geplant sind.

Zwischendurch geht es auch sportlich zu,
nämlich dann, wenn am 31. Mai die Nordic
Walking Tour rund um das Zwischenahner
Meer startet. Armin Podszus hat drei Fahr-
radtouren vorbereitet, eine zum Rhododen-
dronpark, eine zum Universum in Bremen
und einen zum Backofenfest in Schlußdorf.
Für Kneippmitglieder gibt es eine Reihe re-
gelmäßiger Treffen.

Gerne möchte der Kneipp-Verein in Oster-
holz-Scharmbeck neue Übungsleiter für
sich gewinnen. Kenntnisse im Gesundheits-
sport sind gerne gesehen. Auch wer sich
zum Übungsleiter ausbilden lassen möchte
oder seine Kenntnisse vertiefen möchte,
wird vom Verein unterstützt.

Das neue Programmheft liegt in vielen Ge-
schäften, Apotheken, Arztpraxen oder zum
Beispiel im Rathaus aus. Auch die Geschäfts-
stelle an der Bahnhofstraße 74 hält natürlich
weitere Exemplare bereit. Zu erreichen ist
die Geschäftsstelle unter Telefon
04791/8079630. Die Öffnungszeiten:
dienstags in der Zeit von 10 bis 13 Uhr sowie
freitags von 14.30 bis 16.30 Uhr.

Pastor Louis-Ferdinand von Zobeltitz stellte vor dem Loccumer Kreis die Kulturkirche St. Stephani in Bremen vor und beleuchtete das Verhältnis
von Kirche und Kultur.   VDO·FOTOS: PETER VON DÖLLEN

Von unserem Redakteur
Michael Rabba

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. „Uns rauchen
jetzt noch die Köpfe“, sagt Anne Deutsch
mit Blick auf die „Zukunftswerkstatt“, mit
der das „Familienzentrum OHZ & Mehrge-
nerationenhaus“ ins neue Jahr gestartet ist.
Dabei ging es wie berichtet um die Frage,
ob die Einrichtung aus den zu klein gewor-
denen Räumlichkeiten an der Sandbeck-
straße aus- und in das ehemalige

Stadtwerkehaus vis à vis der Seniorenbegeg-
nungsstätte an der Bördestraße einziehen
soll. Eines stehe fest, betont Deutsch, die
den Trägerverein des Familienzentrums lei-
tet: Ohne eine Mitnutzung der Küche und
des Speisesaales der Seniorenbegegnungs-
stätte wäre der Domizil-Wechsel nicht mög-
lich. Drei Arbeitsgruppen machten sich jetzt
detailliert Gedanken, wie die mit 270 Qua-
dratmetern etwa doppelt so großen Räum-
lichkeiten an der Bördestraße genutzt wer-
den und eine konzeptionelle und räumliche

Zusammenarbeit mit der Seniorenbegeg-
nungsstätte gestaltet werden könnte, teilt
Deutsch mit. Weiterhin würden aber auch
Alternativen zum Standort Bördestraße ge-
prüft. In der Jahresversammlung am 8. April
sollen die Ergebnisse präsentiert werden.

Derweil hat der Verein Grund zur Freude
gehabt: Wie erwartet konnte Deutsch das
100. Mitglied begrüßen: Silvia Kohnert aus
Heilshorn besucht mit ihrer 17 Monate jun-
gen Tochter Lena die Mutter-Kind-Gruppe
des Familienzentrums. Die 41-Jährige lässt

ihre Tochter zudem an zwei Tagen in der
Woche in der von Irmi Werner geleiteten fle-
xiblen Gruppe für Kinder bis zu drei Jahren
betreuen. Diese flexible Gruppe bietet jetzt
dienstags und donnerstags von 15 bis 18
Uhr Schnupperstunden für Eltern an, die
das Angebot testen möchten, so Werner.

Das Familienzentrum bietet zudem am
31. Januar und 1. Februar wieder eine
Ferienbetreuung von acht bis 13 Uhr an,
teilt Deutsch mit. Anmeldungen sind unter
der Telefonnummer 04791/5411 möglich.

Pastor Louis-Ferdinand von Zobeltitz.

Der Kneipp-Verein legte sein Programm für das erste Halbjahr vor. Die Schwerpunkte erläuter-
ten Vorsitzende Heike Oerter, Magrit Witt und Andreas Hoffmann (von links).   FOTO: LUTZ RODE

TEUFELSMOOR (OTH). Die Mitglieder der
Schützengemeinschaft „Torfteufel“ in Teu-
felsmoor treffen sich am Sonnabend, 26. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr, zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung (in Schützentracht) in der Schüt-
zenhalle an der Straße „Zur kleinen Reihe“.
Auf der Tagesordnung stehen unter ande-
rem Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft, Jahresberichte, Wahlen, Arbeits-
dienst und Veranstaltungen in 2008. Im An-
schluss an die Versammlung lädt das Königs-
haus zu einem gemütlichen Beisammensein
mit einem kleinen Imbiss ein.

Kirche und Kultur –
wie zwei Schwestern

Bremer Pastor referierte im St. Marien-Gotteshaus

„Rauchende Köpfe“ nach „Zukunftswerkstatt“
Familienzentrum & Mehrgenerationenhaus beschäftigt sich weiter mit Umzug an die Bördestraße / Verein begrüßt sein 100. Mitglied

„Kneippianer“ wollen Jung und Alt ansprechen
Verein legt Programm für das erste Halbjahr vor – sogar ein Golf-Schnupperkursus ist dabei

„Torfteufel“-Schützen
laden zu Jahrestreffen
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Worphauser Landstraße 20b
28865 Lilienthal

Tel: 0 42 08 / 91 99 58 - 0
Fax: 0 42 08 / 91 99 58 - 1

e-mail: info@wabe-haus.de

ACHTUNG!WIR HABEN NEUEÖFFNUNGSZEITEN!
Montag bis Freitag7:00 Uhr -18:00 Uhr

Lieferungen: Freitags 8-15 Uhr

INFORMATION

Besuchen Sie uns! Wir beraten Sie gern.
Unsere Fachleute stehen für Ihre Beratung zur Verfügung!
Oder besuchen Sie unsere Website.

Holzrahmenbau
Altbausanierung

Baustoffe
für Dach und Wand

Holzhandel

Bauplanung

Wir sind die Spezialisten für
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